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7. Wer in Tsingtau der Erholung bedarf oder den wilden Lauschan
durchstreifen will, sucht das tief im Gebirge errichtete Genesungsheim auf.
Es besteht aus mehreren Gebäuden, die 450 Meter über dem Meeres
spiegel inmitten eines großartigen Bergkranzes liegen. Am 10. März 1908,
am Geburtstag der unvergeßlichen Königin Luise, einer geborenen Prinzessin
von Mecklenburg, wurde die Anlage zu Ehren ihres Heimatlandes „das
Mecklenburghaus“ genannt. Von Suüden wie von Norden führen gut
gehaltene Wege zu den ersten Vorhöhen hinauf. Doch bald verengert sich
der Pfad; starre Felswände ragen an den Seiten empor, ein klarer Bach
rauscht hurtig über Steine und Klippen, und frisch und kühl flutet uns
die reine Bergluft entgegen. Droben im Genesungsheim ist für Unter—
kunft und Pflege bestens gesorgt. Hier kann der Schwache neuen Lebens—
mut schöpfen, der Gesunde seine Kräfte auf genußreichen Bergwanderungen
oder anstrengenden Spitzenbesteigungen stählen, bis es wieder hinabgeht
nach Tsingtau, auf den Kampfplatz des Lebens, wo es gilt, dem deutschen
Namen und der deutschen Ehre immer höheres Ansehen zu gewinnen.

B:. Bilder aus der Naturkunde.

161. Lindenbaum und Lindenhütte.
Heinrieh Sohnrey.

1. Wie heibt's in jenem Liede?

„Am Hüttehen klein steht grob ein Baum,
vor welehem siehst das Hüttehen kaum,
schützt gegen Sonne, Kält' und Wind
all', die darin versammelt sind!“

Ohne Zweifel hat sieh der Diehter die Anregung zu dem Vors-
lein aus Hilgental geholt; denn es lüßt sieh kaum denken, dab sonst
irgendwo in der Welt ein soleh inniges Verhältnis 2wischen einem
Häuschen und einem Baum bestehen könnte, vie es in Hilgental
tatsehlich in wundersamster Weise wahrzunehmen ist.

Welehe Pracht, soleh ein uralter, in mächtiger Rundung gewachsener
Dorflindenbaum! Mit einer wahrhaft kindlichen Freude und Innig-
keit sehen denn aueh die Lindenhüttenleute zu ihrer Linde auf. 54
besteht. ein seltsam patriarchalisches Verhältnis zwischen dem Liuden-
baume und den Lindenhüttenleuten; soll doeh der Pflanzer der Linde
auch der Erbauer der Hütte gewesen sein. Und dieser Stammvater
Soll mit dem Sprüchlein von hinnen geschieden sein:

„Solang' die Linde bleibet stehn,
wird mein Geschlecht zur Hütte gehn.
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